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Rick Grimes hat sich zu einem Anführer entwickelt, der auch 
vor radikalen Maßnahmen nicht mehr zurückschreckt. Sein oberstes Motto lau-
tet: „Wer tötet, der stirbt.“ Der ehemalige Polizist würde alles tun, um seinen 
Sohn Carl und die junge Gemeinschaft zu schützen, die sich gegen Negan ver-
bündet hat. Mit seinen Mitstreitern von der Anhöhe und dem Königreich hat er 
den verlustreichen Krieg gegen die „Erlöser“ für sich entscheiden können, aber 
jetzt wartet vielleicht eine noch viel schwierigere Aufgabe auf ihn: der Wieder-
aufbau.

Carl Grimes wurde bei einem Streuner-Angriff durch einen 
Querschläger schwer verletzt. Er überlebte knapp, hat seitdem aber kein rechtes 
Auge mehr. Im Verlauf des Krieges ist er zu einer Person gereift, die Verantwor-
tung übernimmt und zwischen Gut und Böse unterscheiden kann. Umso mehr 
setzt er sich für seine Freunde ein, wenn sie wie Sophia in Schwierigkeiten ste-
cken … Und dabei geht er bis zum Äußersten.

Andrea ist durch ihr Geschick im Umgang mit Schusswaffen der Si-
cherheitsgarant der Gruppe. Wie auch alle anderen hat die frühere Anwaltsgehil-
fin bereits viele Familienangehörige und Freunde verloren. Von Anfang an auf der 
Seite von Rick, sind die beiden in Alexandria mit der Zeit ein Paar geworden. 

Maggie Greene musste seit dem Ausbruch der Epidemie 
nicht nur den Tod ihrer gesamten Familie mitansehen, sondern auch den brutalen 
Mord an Glenn durch Negan. Mit ihrem Adoptivkind Sophie ist sie hochschwan-
ger von Alexandria auf die Anhöhe gezogen, um dort neu anzufangen. Doch der 
Krieg hält eine neue Rolle für sie bereit: die der Anführerin! Und leider sind nicht 
immer alle mit ihren Entscheidungen einverstanden. 

Paul ”Jesus“ Monroe hat die Welt von Rick und 
seinen Weggefährten auf den Kopf gestellt. Als Kundschafter für die Anhöhe zog 
er auf der Suche nach Brauchbarem und neuen Kontakten im Umland umher. 
Mittlerweile ist er einer von Ricks engsten Beratern und hat sich im eskalieren-
den Widerstand gegen Negan einmal mehr als Kämpfer und Stratege profiliert. 
Trotz allem wahrt er sich stets eine gewisse Unabhängigkeit. 

Sophia Peletier gehört der Gruppe um Rick seit Atlanta 
an. Nur wenig jünger als Carl, zu dem sie mittlerweile eine enge, aber wortkarge 
Bindung aufgebaut hat, musste sie bereits mitansehen, wie ihre ganze Familie 
ums Leben kam. Derzeit wird sie von Maggie elterlich umsorgt, die sie vor der 
harten Realität zu schützen versucht. Doch es wird immer deutlicher, dass sie 
sich auch auf Carl verlassen kann.

Negans Schreckensherrschaft ist beendet. Der Anführer der Erlöser 
musste sich im Krieg gegen Rick und seine Mitstreiter von der Anhöhe und des 
Königreichs geschlagen geben. Er wurde im finalen Zweikampf mit Rick lebens-
gefährlich verwundet, aber gerettet, denn Rick hat eine Bestrafung mit ihm vor, 
die als Exempel dienen soll: lebenslange Haft.

The Walking Dead: 

WHO IS WHO?
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Alles 
klar?

ja. Die Luft 
ist rein, Heath. Bei 
den anderen Kon-

trollpunkten 
auch?

Wie lange noch, bis Eugene 
die Handys zum Laufen 

bringt?jepp!

An so was 
arbeitet er? Soll 

das ein Scherz 
sein?

Sie macht Witze. 
Aber zuzutrauen 

wär's ihm.

Eugene 
scheint 

immer was am 
Laufen zu 

haben.

Fast eine Woche rum, und 
alles ist ruhig. Wie lange 

werden wir noch auf 
diese Patrouillen 

gehen?

Solange 
Rick das 

sagt.

Gibt es ein Buch, das du schon 
immer mal lesen wolltest? Was 

würdest du sonst mit der 
Zeit anfangen?

Frische Luft … 
nette Gesell-

schaft …

nirgends, wo 
ich lieber 

wäre.

Ausser 
in einer 
warmen 
Wanne.

…

Halt … ich 
glaube, ich hab 

da was.

Lebend oder 
tot?

Weiss 
ich noch 

nicht.
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Hallo 
Leute!

ich 
komme in 
Frieden!

Er-
schiess 

ihn.

Was?!

Könntest 
du das Ge-
wehr weg-

legen?

ich gehe ganz 
langsam. Meine 

Hände sind da, wo 
ihr sie sehen könnt. 
ich stelle keinerlei 

Gefahr dar.

Dwight!

ich mein's 
ernst.

Er-
schiess ihn, 

los.

ich werde 
keinen unbe-
waffneten er-

schiessen.

Du kennst 
ihn nicht so 

wie ich.

Geht mir am Arsch vor-
bei, wie du ihn kennst. Rick 

schickte Aaron und Michonne 
hinter ihm her. Er will ihn 

lebend zurück.

Er ist über 
eine Woche wegge-

wesen. Rick wird seine Ge-
schichte hören wollen.

…
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Alles in 
Ordnung?

Lange 
her, Dwight. 

Klasse, dich zu 
sehen. Wirk-

lich.

Folgt dir 
jemand?

Passt du 
gut auf sie 

auf?

Beantworte 
meine Frage, 
verdammt.

Bin die ganze nacht und den 
ganzen Tag gelaufen. Kein 

Schwanz hinter mir.

Kümmerst 
du dich gut 

um sie?

Das ist ein scheiss 
Baseballschläger, 

du irrer.

ich liefere ihn ab. Du 
bleibst hier und hältst 

mit Magna Wache.

Denk 
nicht mal 

dran.

Du weisst, 
ich krieg sie 

zurück.

ich habe mich ge-
ändert. Wirst sehen. 
Du wirst sie mir ver-

fickt noch mal 
geben.

Lauf 
weiter.

Was 
ist in dem 
Beutel?

Etwas für 
Rick.

Es 
tropft …
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Hast 
du sie ge-
funden?
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Alpha ist 
tot?!

Oh 
Gott. Das war 

negan.

ja. Er will nicht 
seinen titel ein-

fordern.

Seinen Titel …
Er wäre nicht 

Alpha!

Das würde 
ich nie zu-

lassen.

Er war nicht fähig, einer 
von uns zu sein. Er hängt 

an der alten Welt.

ich 
wusste, er war 

gefährlich. ich hätte 
sie beschützen 

sollen.

Dann 
bist du 

nun 
Alpha?

nein!

Es wird nie 
eine andere Alpha 

geben. nicht jetzt. 
niemals.

Alpha ist 
nicht länger bei 
uns … Aber ihre 
Worte führen 

uns weiter.

Sie gab uns unsere Befehle. 
Die anderen sind in unser Land 

gekommen. Sie haben ihr 
Leben genommen.

nun sterben 
sie alle.
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Sie ist 
es wirk-
lich …

natürlich ist 
sie es.

Denkst 
du, ich will dich 

übers Ohr hauen?

Verzeih mir, wenn ich dir 
nicht gleich komplett

vertraue.

Warum bist 
du zurückge-

kommen?

Aus dem gleichen Grund, 
aus dem ich geblieben 

bin, als meine Zelle 
offen war.

Ver-
trauen.

ich sitze seit jahren 
in deiner Zelle. ich war 

ein Vorzeigehäftling. Wie 
kann ich aber da drin 
meine Rehabilitation 

beweisen? Gar 
nicht.

Du hast mich 
nicht getötet. 

Glaubtest an einen 
besseren Weg. Du hast 

recht. ich bin fasziniert 
von deiner Art, die Dinge 

anzugehen. sie ist 
inspirierend.

ich bin dabei … 
Was könnte ich 
noch tun, um es 

zu beweisen?

Brandon liess mich frei. Er 
wollte einen Krieg zwischen 
euch und den Flüsterern an-
zetteln, damit ihr euch ge-

genseitig tötet.

ich hab 
ihn erledigt 
und das ver-

hindert. 

Einen 
Scheiss 

hast
du.

Du hast 
ihre Grenze 

überquert und 
uns in Gefahr 

gebracht.

Bullshit.  
ich war alleine unterwegs 
und hätte von überall her 

sein können. Deine Leute, die 
mich verfolgten, hätten 

meinen Plan fast ruiniert … 
und euch in Gefahr 

gebracht.

 Hättest du sie 
nicht geschickt …  
sie kämen nie da-
rauf, dass ich et-
was mit euch zu 

tun hatte.
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Wenn ich mich rächen 
wollte … denk an die Ge-
legenheit, die ich ausge-

schlagen habe. ich war knapp 
eine Woche bei ihnen … und 

ich kam nahe genug ran, 
um das zu tun.

Du glaubst, 
ich hätte nicht ihr An-

führer werden können? 
ich habe auf eine fähige 
Armee verzichtet, die ich 

dir in dein Pissloch 
hätte rammen 

können.Stattdessen … 
bin ich hier und biete 

dir alles an, was ich er-
fahren habe. Und ich habe 
ihrer Organisation buch-

stäblich den Kopf 
abgeschlagen.

nach all dem 
kannst du mich 

nicht in eine Zelle 
stecken. Scheisse, 

nun komm 
schon.

Treib's 
nicht zu 

weit.

Du wirst 
nie innerhalb 
dieser Mauern 

leben.

Und du wirst nie 
eine Gruppe um 

dich scharen oder 
anführen, egal

 wie klein.

Wir geben dir 
einen Aussen-

posten.

Dort wirst du leben … 
allein. Du wirst nur 

genug Waffen haben, um 
dich zu verteidigen.

Solange du 
mitmachst, geben 

wir dir Essen 
und Vorräte.

Klingt 
gut.

Das alles 
kriegst du 

nicht.
noch 
nicht.

Du wirst es 
dir verdienen 

müssen. Du stehst 
unter ständiger 
Beobachtung.

du wirst an vorderster Linie 
kämpfen. Erst wenn dieser Konflikt 

beendet ist, werde ich dieses An-
gebot in Betracht ziehen.

Ein Aus-
rutscher … 

ein mürrischer 
Blick … 

und du bist 
tot.

ich nehme 
an!

Wo unter-
schreibe 

ich?
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es wird 
kein Krieg 
um Land.

Wir 
kämpfen nicht 

um Territorien. Es 
wird keinen Versuch 

geben, Stellungen zu 
halten, den Feind 
abzublocken.

Das hier wird 
anders.

glaubst du, sie 
werden uns trotz 
alphas tod noch 

angreifen?

nach dem, was negan 
sagt, ja. Es gab einen 
Beta, der wohl be-

reit war, Alpha 
zu ersetzen.

Und du 
traust 
negan?

Definitiv 
nicht. Aber 

dazu komme 
ich noch …

ich will 
damit sagen, es 
sollte nicht so 
kompliziert sein 
wie damals der 
Kampf gegen 

negan.

Da war 
viel mehr mit im 

Spiel … viel mehr 
in Gefahr.

ich habe bereits Soldaten 
aus den anderen Siedlungen 
angefordert. Sie sollten 

bald eintreffen.

Wir 
müssen nur eine 

gut ausgerüstete 
Grenzlinie errichten … 
und auf ihren Angriff 

warten. Wir haben über-
legene Feuerkraft, 

das wissen wir.

Wir müssen ihren ersten An-
griff fernhalten. Wir brauchen 

Rückzugspositionen, für 
den Fall, dass uns das 

nicht gelingt.

Mit unseren Möglich-
keiten und deiner Ausbil-

dung sollten wir imstande 
sein, ihrem Angriff 

standzuhalten.

Wenn ihre Reihen offen 
sind … wenn sie sich zu-
rückziehen, um sich neu 
zu formieren … dann 
holen wir sie uns.

Dann jagen 
und töten wir 
den Rest von 

ihnen.
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das ist leicht 
gesagt …

ich überlasse 
es dir, die Löcher 

in dem Plan zu finden 
und zu stopfen.

Und ich arbeite 
andere Pläne aus, 

sollte es dir nicht 
gelingen, sie zu 

stoppen.

Was ist mit 
der Herde?

Du kriegst reiter, Die sie 
auseinandertreiben sollen … 

Das haben wir schon 
mal gemacht.

nur nie 
mit einer so 

grossen 
Herde.

Da ist jetzt nichts zu 
machen. Positioniere Wachen 
in höheren Lagen mit gutem 

Überblick … ihr werdet 
die Herde kommen 

sehen.
Hört 

sich an wie 
ein Ozean.

Unsere Leute sind 
stark. Die kommen 

damit klar.

Wir werden 
siegen.

ich 
glaube 
an dich, 
Dwight.

Und 
was ist mit 

negan?

…

Wie gesagt, ich 
vertraue ihm 

nicht.
Aber er hat jede 

Gelegenheit gehabt, sich 
gegen mich zu stellen … 

und tat es nicht.

So sehr ich es hasse, es 
zuzugeben … er hat sich

 als Gewinn erwiesen.

ich habe beschlossen, 
ihn nicht einzusperren. 

Er bekommt eine 
Chance.

ich will nicht, dass 
er dir zur Last fällt … 
aber es wäre mir lieber, 
wir lassen ihn frei und du 

behältst ihn im Auge.

Du kennst ihn 
besser als sonst 
jemand. Du weisst, 

wie er tickt.

Tanzt er aus der Reihe, 
versucht er irgendwas, 

erschiesst du ihn auf 
der Stelle.

Meinst du, du 
kannst mit ihm 

arbeiten?

Für 
dich?

ich ver-
such's.
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